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Hi l f swerk

Tankstelle für 
neue Kraft und Lebensmut
Hilfswerk unterstützt Heidelberger Waldpiratencamp

Jedes Jahr erkranken in Deutschland rund 
1.800 Kinder an Krebs. Die Diagnose 
bedeutet für jede Familie zunächst einen 
riesigen Schock. Denn trotz vielfältiger 
medizinischer Fortschritte ist die heimtü-
ckische Krankheit noch immer ein lebens-
bedrohliches Ereignis, das einschneidende 
Veränderungen für die Betroffenen und 
ihre Familien mit sich bringt. 

Die in Bonn ansässige Deutsche Kinder-
krebsstiftung will den Betroffenen helfen, 
damit sie mit ihrem schweren Schicksals-
schlag nicht allein dastehen und hat hier-
für das Waldpiraten-Camp gegründet.

Das Hilfswerk der Baden-württember-
gischen Apothekerinnen und Apotheker 
e. V.  hat das Waldpiraten-Camp im April 
2014 mit einer Spende von 5.000,- Euro 
unterstützt.

Das Camp in der Nähe von Heidelberg 
ist eine in Deutschland einzigartige Ein-
richtung, in der krebskranke Kinder und 
Jugendliche sowie ihre Geschwister in 
erlebnispädagogisch betreuten Freizeiten 
in geschützter Umgebung Abstand von 
der Krankheit finden und neue Kraft und 
Lebensmut tanken können. 

Seit 2003  werden im Heidelberger Stadt-
wald neben einem breit gefächerten Spek-
trum körperlicher Aktivitäten auch Rück-
zugsräume geboten, damit sich die Kinder 
und Jugendlichen mit sich selbst und den 
Folgen ihrer Krankheit auseinanderset-
zen können. 

Diese eher noch ungewöhnliche Form 
der Nachsorge, die sich nicht nur an die 
krebskranken Kinder und Jugendlichen 
selbst richtet, sondern auch die in dieser 
schwierigen Situation oft „vergessenen 
Geschwister“ einbezieht, zeigt bei den 
Teilnehmern außergewöhnliche Erfolge.
 Größeres Selbstbewusstsein und Zuver-
sicht, so die Erfahrung in den vergange-
nen Jahren, tragen nicht unwesentlich 
dazu bei, mit den Herausforderungen der 

Erkrankung fertig zu werden und offensiv 
mit den Folgen umzugehen. Jeder Teilneh-
mer wird auf seine Weise dazu animiert, 
ermutigt und herausgefordert, seine selbst 
empfundenen Grenzen in den Blick zu 
nehmen und zu überschreiten – sozial, 
emotional und physisch.

Auch Kinder, deren Gesundheitszustand 
einen Ferienaufenthalt in einer „norma-
len“ Einrichtung nicht erlauben würde, 
finden Berücksichtigung. Erheblich 
erleichtert wird dies dadurch, dass das 
Camp nicht nur über alle notwendigen 
medizinischen Vorrichtungen und spe-
ziell im Umgang mit dieser Erkrankung 
erfahrene Betreuungskräfte hat, sondern 
die Anlage auch behindertengerecht aus-
gebaut ist.                                

„Von Herzen möchte ich Ihnen Danken 
für die großartige Spende, die uns hilft, 
unsere Arbeit hier fortzusetzen.  „

Gabriele Geib, Waldpiratencamp
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Anzeige

Der Aufenthalt im Camp umfasst in der 
Regel acht bis neun Tage. Dieser Zeitraum 
reicht nach den Erfahrungen aus, um in 
der Gemeinschaft wichtige Schritte für 
eine positive Krankheitsverarbeitung ein-
zuleiten, ein Stück weit Unabhängigkeit 
und Selbstsicherheit zu erfahren und ein-
zuüben, Verantwortung in der Gruppe zu 
übernehmen und die eigenen körperlichen 
Möglichkeiten behutsam und vorsich-
tig wiederzuentdecken. Die Palette der 
Aktivitäten im Camp ist bewusst breit 
gefächert. Sie reicht vom Klettern  über 
kreatives und handwerkliches Gestalten 
wie Basteln, Malen und Töpfern, Musik- 
Theater- und Rollenspielen, Entspan-

„Mit Ihrer überaus großzügigen Spende tragen 
Sie dazu bei, dass wir diese Camp-Freizeiten auch 
weiterhin anbieten können. „ Deutsche Kinderkrebsstiftung

nungsübungen und Gesprächen bis hin zu 
Kanu oder Mountain-Bike fahren, Reiten, 
Volleyball, Tischtennis, Schwimmen oder 
Tauchen – je nach Jahreszeit und Wit-
terung, je nach Leistungsfähigkeit und 
natürlich auch Alter. Die Altersgruppen 
sind dabei von 9 bis 15 und von 16 bis 17, 
sowie über 18 Jahren festgelegt.
 
Für die Teilnehmer ist die Freizeit bis auf 
eine Anmeldegebühr von zurzeit 65 Euro 
pro Aufenthalt kostenlos. Neben den 
Freizeiten finden im Heidelberger Camp 
zahlreiche Wochenendveranstaltungen 
statt. Dazu gehören beispielsweise Junge-
Leute- und Familienseminare, Seminare 

INFO

Bei Fragen rund um das Hilfswerk 
der baden-württembergischen 
Apothekerinnen und Apotheker steht 
Ihnen im LAV gerne Peggy Bether 
zur Verfügung: 
Telefon 0711 22334-77
bether@apotheker.de

Bitte unterstützen Sie uns weiter-
hin mit Ihren Spenden, um weitere 
Projekte zu ermöglichen:
Kontoverbindung:
Hilfswerk der Baden-Württembergischen 
Apothekerinnen und Apotheker e. V.
IBAN DE51300606010006414141
BIC DAAEDEDD

für Alleinerziehende oder für die örtlichen 
Elterngruppen und Fördervereine sowie 
Fortbildungen zu dem Bereich der pädia-
trischen Onkologie.                               peb


